
Literaturhaus 
Zürich

Die vielsprachige Schweiz live im 

Literaturhaus Zürich: Lesungen auf  

Albanisch, Arabisch, Englisch, Farsi, 

Französisch, Kurmandschi, Polnisch, 

Serbisch, Spanisch und Ukrainisch, 

Podiumsdiskussionen, Büchertisch,  

Apéro und Musik.

Lesefest «Vielsprachige Schweiz»
Fr 21.4.2023 ab 18 Uhr
Sa 22.4.2023 11 – 22 Uhr



Viele Menschen, die in der Schweiz leben und schreiben, tun dies in einer 

anderen als den vier Landessprachen oder schreiben in mehreren Sprachen. 

Im Herbst 2022 rief das Literaturhaus zur Einreichung von Texten auf, 
eine Jury wählte aus über 120 Texten in 23 Sprachen die überzeugendsten 

Beiträge aus. Die Autor*innen der prämierten Texte lesen am 21./22. April im 

Literaturhaus und am 24. Juni im Quartiergarten Albisrieden. Sie erzählen 

von der vielsprachigen Literaturlandschaft in der Schweiz und weit darüber 

hinaus.

Festivali i leximit «Zvicëra shumëgjuhëshe»فراخوان ارسال آثار سويسرا متعددة اللغات

Şahiya xwendinê «Swîsreya pirzimanî»Фестиваль читань «Багатомовна Швейцарія»



Programm

Freitag 21. April

18:00	 Jyoti Guptara (Englisch), Blas Ulibarri (Englisch), Lara Torbay (Französisch –  

Arabisch– Englisch) und die Aufnahmeklasse Schanzengraben (Ukrainisch) 

Moderation: Etrit Hasler. Deutsche Lesung: Oriana Schrage

20:30	 Apéro mit Musik von DJ Violenta Misterioso

Samstag 22. April

11:00	 Salam Ahmad (Arabisch), Azizullah Ima (Farsi), Eugenia Senik (Ukrainisch) 

Moderation: Ana Sobral mit Lubna Abou Kheir. Deutsche Lesung: Isabelle Menke

13:30	 Vom Text zum Buch: Ursi Aeschbacher (Verlag die Brotsuppe), Reina Gehrig (Pro Helvetia), 

Nicole Pfister Fetz (A*dS), Zorka Ciklaminy (Übersetzerin/Übersetzerhaus Looren) 

Moderation: Jennifer Khakshouri

15:30	 María Ruiz Martínez (Spanisch), Irfan Yildiz (Kurmandschi) 

Moderation: Yusuf Yesilöz, Mónica Subietas. Deutsche Lesung: Chantal Dubs

17:30	 Arbër Ahmetaj (Albanisch), Mićo M. Savanović (Serbisch) 

Moderation: Dragica Rajčić, Arzije Asani. Deutsche Lesung: Dagny Gioulami

19:00	 Apéro mit Musik von DJ Violenta Misterioso

Gesamtmoderation: Shqipe Sylejmani (Autorin), Isabelle Vonlanthen (Literaturhaus Zürich)



Nachklang 

Samstag 24. Juni, 16:00

Jelena Angelovski (Serbisch), Karolina Duszka (Polnisch), 

Mariana Villas-Boas (Englisch)

Ort: Quartiergarten Albisrieden 

In Kooperation mit dem transkulturellen Festival «About Us»

Reading Festival «Multilingual Switzerland»

Fête littéraire «Suisse multilingue»

Festival literario «Suiza Multilingüe»

фестивал читања «вишејезична Швајцарска»



Informationen für Autor*innen 

Im Debattierzimmer im 3. Stock ist am 

Samstag 22.4. der A*dS ( Verband der 

Autorinnen und Autoren der Schweiz) 

mit einem Informationstisch präsent 

und führt für Autor*innen und 

Übersetzer*innen Sprechstunden 

durch – um 10:00, 14:30 und 19:00 Uhr.

Partner*innen

Ein Projekt von Literaturhaus Zürich, in Kooperation mit Übersetzerhaus Looren, 
Weltenliteratur/Alit – Verein Literaturstiftung, Weiter Schreiben Schweiz, A*dS 

Autorinnen und Autoren der Schweiz, Omanut Forum für jüdische Kunst und 
Kultur, Junges Literaturlabor JULL, mit freundlicher Unterstützung der Georg 

und Bertha Schwyzer-Winiker Stiftung, der Fachstelle Kultur des Kantons Zürich 
und der Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia.

Informationen für Besucher*innen
Ort: Literaturhaus Zürich,  

Limmatquai 62, 8001 Zürich

Eintritt: Pay what you can afford   5.–/10.–/15.–

Alle Panels werden auch live gestreamt.

Tickets und mehr Informationen zu  

den einzelnen Veranstaltungen unter 

literaturhaus.ch



Salam Ahmad, *1970 in Syrien, wohnt in Olten. Er hat Kunst-
wissenschaften, Philosophie und Psychologie an der Univer-
sität in Aleppo studiert. Danach war er Mitglied der «Syrian 
Arab Artists Union» und unterrichtete Philosophie an der 
Aleppo Ibnsina High School. 2004 veröffentlichte er den 
Gedichtband «Bed of darkness» auf Kurdisch. Er war Restau-
rierer und Konservator im Kunstmuseum Aleppo. Seit seiner 
Flucht aus Syrien lebt er mit seiner Familie in der Schweiz 
und arbeitet als Dichter und Kunstmaler. 

Arbër Ahmetaj, *1965 in Tropoj (Albanien), wohnt in Sion. Er 
studierte Pharmazie in Tirana, schrieb als Journalist für litera-
rische und politische Zeitungen, arbeitete für das albanische 
Staatsfernsehen und als Diplomat, bis er am Ende der 1990er 
Jahre in die Schweiz zog. Heute arbeitet er als Apotheker in 
Monthey im Wallis. Er veröffentlichte mehrere Werke auf 
Albanisch, 2007 war er Co-Autor der Erzählsammlung «Le 
chameau dans la neige et autres récits de migrations» (Editi-
ons d’En Bas). 2010 erschien ein Gedichtband auf Albanisch 
mit französischer Übersetzung (Verlag Mërgimi A&B). 

Jelena Angelovski, *1980 in Serbien, promovierte in serbi-
scher Literatur, arbeitete als Bibliothekarin und als Lehrerin 
für serbische Sprache. Als Autorin wirkte sie an zwei Büchern 
mit, die vom Zentrum für Jugendkreativität in Belgrad veröf-
fentlicht wurden. Mehrere Jahre lang war sie eine der Heraus
geberinnen von «Rukopisi», einer Sammlung von Lyrik und 
Prosa junger Menschen aus der Region Ex-Jugoslawiens. 
Seit 2018 lebt sie in Zürich. 2022 veröffentlichte sie ihren 
ersten Roman für junge Erwachsene, «Mika».

Karolina Duszka ist in Polen aufgewachsen und hat dort 
internationale Beziehungen und schwedische Philologie stu-
diert, 2015 ist sie in die Schweiz gezogen und lebt in Zürich. 
2017 wurden zwei ihrer Kurzgeschichten als Teil der Erzäh-
lungssammlung «Świat według Polki» (Die Welt aus Sicht 
einer Polin) auf Polnisch veröffentlicht. Sie ist Mitglied des 
Klubs «Polki na Obczyźnie» (Polinnen in der Fremde), für 
den sie Feuilletons schreibt. 

Jyoti Guptara, * 1988 in England, brach im Alter von 15 Jahren 
die Schule ab, um sich ganz dem Schreiben zu widmen, 
und ist heute international bekannter Autor von u.a. Fantasy-
Romanen. 2015 war er Fellow des Genfer Zentrums für 
Sicherheitspolitik.  Als Berater hilft er Organisationen und 
einzelnen Führungskräften beim Geschichtenerzählen. 2020 
veröffentlichte er sein erstes Sachbuch, «Business Storytelling 
from Hype to Hack». Sein sechstes Buch und erster Thriller, 
«Fortune’s Favor» (November 2022), spielt in Indien, den USA 
und der Karibik. 

Azizullah Ima wurde in Afghanistan geboren und erlangte 
1987 sein Lizenziat von der Pädagogischen Universität Kabul. 
Zu seinen ersten Tätigkeiten zählen das Unterrichten, die 
Redaktion einer Kulturzeitschrift und der Tageszeitung «Dariz». 
Mehrere Gedichtbände, ein Roman und eine Sammlung von 
Kurzgeschichten wurden in Afghanistan und in Europa auf 
Persisch gedruckt und veröffentlicht. 2011 wurde sein Roman 
«Die neunundneunzigste Frau» durch die PEN Organisation 
in Kabul gedruckt. 

Autor*innen



María Ruiz Martínez, * 1988 in Valencia,  lebt seit 2017 im 
Kanton Aargau. Als Kind zeigte sie Interesse an Delfinen, 
Pferden, Gürteltierkäfern und allgemein allen Lebewesen 
auf diesem Planeten, und schrieb schon früh Märchen und 
Erzählungen. Später beschloss sie, die Biologie zu ihrem 
Beruf zu machen und promovierte 2016 in Molekularbiologie 
an der Universität Potsdam. 2009 gewann sie den ersten 
Preis beim IX. Literaturwettbewerb für Kurzgeschichten vom 
Verband der Absolventen der Philosophie und Linguistik, 
Valencia. 

Mićo M. Savanović wurde 1958 in Lokvari in Zmijanje, in der 
Nähe von Banja Luka geboren. Er beendete die Grundschule 
in Lokvari und Stričići, und in Ruma (Srem /Serbien) das 
Gymnasium. Ab 1977 lebte er in Novi Sad, wo er seinen 
Abschluss an der Fakultät für Technische Wissenschaften 
machte. Seit 1989 lebt er in der Schweiz. Er hat zahlreiche 
Texte auf Serbisch veröffentlicht. Neben dem Schreiben 
und Malen macht er auch gerne Skulpturen.

Eugenia Senik, *1986  in der Ostukraine, wohnt in Basel. 
Sie hat ukrainische Philologie und allgemeine Literaturwis-
senschaft in Luhansk studiert und ist Autorin von vier Prosa-
büchern. Ende 2022 erschien ihr neuer Roman «Es schmerzt» 
in der Ukraine, an dem sie während zehn Jahren gearbeitet 
hat. Ihr dritter Roman, «Das Streichholzhaus» (auf Deutsch 
im Zytglogge Verlag erschienen), wurde vom PEN Ukraine in 
die Liste der besten ukrainischen Bücher 2019 aufgenom-
men. Nach dem 24. Februar 2022 führte sie in der Online-
Zeitschrift Bajour ihr persönliches Tagebuch über den Krieg. 

Lara Torbay (aufgewachsen in Genf und wohnhaft in Fribourg) 
ist eine schweizerisch-libanesische Aktivistin, Künstlerin und 
Jurastudentin. Der Schwerpunkt ihrer Arbeiten liegt auf den 
Erfahrungen der Diaspora im Nahen Osten und der Verflech-
tung verschiedener Identitäten. Sie schreibt auf Französisch 
und Englisch, auch Arabisch und Deutsch fliessen in ihre 
Gedichte ein. Im Februar 2022 präsentierte sie anlässlich 
des Festivals La St Valentin du Q (Genf) eine Lesung ihrer 
eigenen Gedichte, die sich aus einer queer-feministischen 
Perspektive um Begehren und Liebe drehten. 

Blas Ulibarri,* 1973 in Kalifornien, wohnt in Zürich. Er ist 
Absolvent von The Open University und hat einen Bachelor 
of Arts (Honors) in Literatur. Blas Ulibarri hat Belletristik und 
publizistische Texte in Literaturzeitschriften und Zeitungen 
veröffentlicht. Seine Romane wurden bei den Glimmer Train 
Fiction Awards ausgezeichnet. 2007 erhielt er den Schweizer 
Literaturpreis «Die Goldene Geranie», 2010 wurde er zum 
Präsidenten des Zürcher Schriftstellerkollektivs index gewählt, 
2011 war er Mitherausgeber der Kurzgeschichten-Anthologie 
«Das hab ich mir grösser vorgestellt». 

Mariana Villas-Boas wurde in Lissabon geboren, ist in den 
USA aufgewachsen und lebt seit 2017 in Zürich. 2014 gewann 
sie den FNAC New Talent Award (Portugal) für Kurzgeschich-
ten in portugiesischer Sprache. Ihre englischsprachige 
Belletristik wurde in «AGNI» (2022), «American Chordata» 
(2022) und «Apple Valley Review» (2021) veröffentlicht. 
Zurzeit arbeitet sie an einem Roman, in dem die Geschichte 
eines beliebten architektonischen Wahrzeichens in Zürich 
neu erfunden wird.

Irfan Yildiz ist ein kurdischer Schriftsteller, der seit drei Jahren 
als politischer Flüchtling in Zürich lebt. Er hat sieben Jahre 
seines Lebens aus politischen Gründen im Gefängnis ver-
bracht: Dort lernte er, in seiner Muttersprache Kurmandschi, 
einer in der Türkei verbotenen Sprache, richtig zu schreiben, 
und schrieb drei Romane, die derzeit digitalisiert werden. Im 
Jahr 2022 wurde sein erster Roman vom Verlag Ronya ver
öffentlicht: Siya Mirinê, aus dem Kurmandschi «Der Schatten 
des Todes». 

Übersetzer*innen ins Deutsche: Florian Bissig (Englisch), Hartmut Fähndrich 
(Arabisch), Harald Fleischmann (Ukrainisch), Niklas Fischer (Englisch), Andreas 
Jandl (Englisch), Cord Pagenstecher (Albanisch), Jelica Popović (Serbisch), 
Yves Raeber (Englisch, Französisch), Sarah Rauchfuss (Farsi), Karl Rühmann 
(Spanisch), Barbara Sträuli (Kurmandschi), Andreas Volk (Polnisch).


